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AUKRUG Der Ausschuss
fürBildungundSoziales in
aukrug tagt am Montag,
27. Mai, um 19. 30 Uhr im
großen Sitzungsraum des
Gästehauses, Bargfelder
Straße 10. Diskutiert wer-
den soll die Neufassung
der Kindergartensatzung
und der Kita-Gebühren-
satzung. Auch die Ent-
wicklung des Kindergar-
tens zu einer Naturpark-
Kita soll besprochen wer-
den. Berichte über ihre Ar-
beit geben zudem die Lei-
terinnen der Kita, der
Schule und des Familien-
zentrums.

BORDESHOLM Perlen ba-
rocker Tonsatzkunst er-
klingen im Kontrast mit
kunstvollen Variationen
über „Allein Gott in der
Höh sei Ehr“: Der Nord-
deutsche Kammerchor ist
amSonntag, 26.Mai, ab 17
UhrzuGast inderKloster-
kirche Bordesholm und
spannt in seinem Konzert
einen Bogen über die erst
vor 20 Jahren wiederent-
deckten Kompositionen
Johann Christoph Bachs,
Auszüge aus der geistli-
chen Chormusik zum En-
de des Dreißigjährigen
Krieges von Heinrich
Schütz und Johann Sebas-
tian Bachs Jubelmotette
„Lobet den Herrn, alle
Heiden“ bis hin zu Heinz
Werner Zimmermanns
„Chorvariationen über ein
Thema vonHugoDistler“.
DerChorwird geleitet von
Maria Jürgensen. Die Kar-
ten fürs Konzert kosten
zwischen 15 und 20 Euro.
SchülerundStudentenha-
ben freien Eintritt.

Beim Wettbewerb „Marsch um Willingrade“ landen die Freiwilligen Feuerwehrleute zum dritten Mal auf dem ersten Platz

Von Alexandra Bury

GROSS KUMMERFELD Zum
drittenMal inFolgehabendie
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Heidmühlen den
„MarschumWillingrade“ ge-
wonnen und den Wanderpo-
kal mit nach Hause genom-

men. „Die Heidmühler sind
außer Konkurrenz, die sind
einfach gut drauf“, meinte
Willingrades Wehrführer
Lennart Mielke anerken-
nend.
„Es geht bei dem Marsch

Sieger ausHeidmühlen (von links): Sebastian Timm, Jonas Lubbe,
Hendrik Jensen, Arne Voss, Dirk Hermann, Jens Hermann, Volker
Bubbel und Michael Strate. Es fehlt JohnWöbke. FOTO: FEUERWEHR

darum, einen Wettbewerb
unter Feuerwehren und zivi-
len Gruppen zu gestalten“,
erklärte der Mitorganisator
weiter. Über 66 Teilnehmer
hatten elf Gruppen gebildet,
überwiegendwarenesFeuer-
wehren und Jugendwehren
aus dem Amtsbereich und
aus Gadeland. Lediglich der
Arbeitskreis Willingrade hat
sich als zivile Gruppe dem
Wettkampf gestellt.
Auf der Zehn-Kilometer-

Strecke mussten die Grup-
pen an sieben Stationen ver-
schiedene Aufgaben bewälti-
gen und bekamen dafür
Punkte. „Dieses Mal war es
knapp für die Heidmühler,
denn Daldorf war dicht auf“,
verriet Lennart Mielke.
Ob über Hindernisse klet-

tern und weiter kriechen, auf
langenLand-Skiernzusechst
einen Weg zurücklegen oder
im Wald ein Floß bestücken

und über einen Tümpel zie-
hen – es kam auf Geschick
und Teamwork an. „Ich glau-
be, beim Abschluss-Parcours
warenwir schnell.Nichtganz
so gut waren wir wohl beim
Eisstockschießen“, schätzte

Michael Strate, Gruppenfüh-
rerdesGewinnerteams.War-
um hat seine Gruppe nun
schon zum dritten Mal abge-
räumt? „Vielleicht liegt es an
der Zusammensetzung der
Truppe. Ich versuche immer,
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„Es geht beimMarsch
darum, einen

Wettbewerb unter
Feuerwehren und
zivilen Gruppen
zu gestalten.“
Lennart Mielke
Mitorganisator

Erfahrenemit jungenWilden
zusammen zu bringen“, ver-
riet der Gruppenführer.
Rund zweieinhalb Stunden

brauchten die Männer und
Frauen für die Strecke, die
die Wehren in ihrer Schutz-
ausrüstung zurücklegen
mussten. „Der Hintergrund
soll feuerwehrrelevant sein.
So war an einer Station ein
großer Löschangriff zu be-
wältigen. Die zivile Gruppe
bekam eine andere Aufgabe
und musste natürlich auch
keineAusrüstung tragen“, er-
klärte Lennart Mielke.
Bereits im 34. Jahr haben

die Kameraden aus Willing-
rade den Marsch um den
Ortsteil ausgerichtet, im ver-
gangenen Jahr musste er we-
gen mangelnder Beteiligung
ausfallen. „Im kommenden
Jahr soll er aber wieder statt
finden“, sagte Lennart Miel-
ke.

BÖNEBÜTTEL Fast neuwerti-
ge und hochwertige Compu-
tertische wegwerfen, weil im
Unternehmen renoviert und
auf elektrisch hochfahrbare
Tische umgestellt wird?
„Nein, viel zu schade“, mein-
te Aline Steiner aus der Ge-
schäftsführung der Neu-
münsteraner Markert Grup-
pe. EigentlichwäredasMobi-
liar ideal für einenSchulcom-
puterraum, dachte die ehe-
maligeBönebüttelerin, deren
Tochter dort die Grundschu-
le besucht. „Prima Idee“, fan-
den dort IT-Lehrer Rainer
Hafemann und Schulleiterin
Andrea Jordt.
So wanderten sieben neu-

wertige Tische in den Com-
puterraum, zwei ins Lehrer-
zimmer und zwei in die Au-
ßenstelle nach Großharrie.

Einen Klassensatz Laptops
und Tablet-PCs gab es be-
reits. Nur die Tische waren
veraltet. Immerhin sind
selbst die gebrauchten Ti-
sche noch gut 3000 Euro
wert, freuten sich Jordt und
Hafemann über die tolle
Sachspende.
„Kleine Texte schreiben,

Bilder bearbeiten und tolle
Effekte ausprobieren, dafür
ist jetzt viel mehr Platz auf
den schicken neuen Ti-
schen“,meintenJette (8)und
Lene (9) aus der drittenKlas-
se der Grundschule beim Be-
such und zeigten stolz ihren
neuen Computerraum. Der,
so Schulleiterin Andrea
Jordt, wird donnerstags auch
von den Schülern aus Groß-
harrie genutzt. So hätten alle
Schüler etwas davon. rgs

Jette (8, Mitte links) und Lene (9, Mitte rechts) zeigten Aline Steiner aus der Markert Gruppe (Mitte),
gemeinsam mit ihren Mitschülern, IT-Lehrer Rainer Hafemann (hinten) und Schulleiterin Andrea Jordt
(hinten rechts), wie bequem es sich an den neuen Tischen arbeiten lässt. FOTO: SEILER

Debatte über
Kita-Gebühren

Hier zu Hause

Kammerchor
in der Kirche

Heidmühlenmarschiert zumErfolg

Computertische für die Grundschule Bönebüttel
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WETTERLAGE

Wetter

Ein Tief über Südskandinavien
lenkt wolkenreiche Luft nach Mit-
teleuropa, aber nur örtlich gehen
Schauer nieder. Die Temperaturen
steigen häufig über die 20-Grad-
Marke. Wechselhaftes Wetter
herrscht zurzeit in Frankreich, im

Norden und im Osten Spaniens
sowie auf dem Balkan. Im Süden
der Türkei und auf Zypern sorgt in-
tensiver Sonnenschein für Höchst-
werte über 35 Grad. Immer noch
freundlich, jedoch nicht mehr ganz
so warm ist es in Südspanien.

VORHERSAGE
Zunächst scheint längere Zeit die
Sonne. Im Laufe des Tages werden
die Wolken langsam zahlreicher, und
am Abend steigt das Regenrisiko et-
was an. Die Höchstwerte liegen zwi-
schen 14 und 21 Grad. Es weht ein
mäßiger, an der See frischer Wind
aus West. Nachts sinken die Tempe-
raturen auf 10 bis 8 Grad.

BIOWETTER
Die derzeitige Wetterlage hat auf
unser Wohlbefinden nur einen ge-
ringen Einfluss. Daher sind körper-
liche Beschwerden heute kaum
darauf zurückzuführen. Wetterfüh-
lige Menschen sind allerdings
eher müde und schlapp.

WASSERSTÄNDE

WEITERE AUSSICHTEN
Morgen ziehen viele Wolken vorüber,
und die Sonne scheint nur noch kur-
ze Zeit. Regen fällt aber nur verein-
zelt. Am Sonntag steigt die Regen-
wahrscheinlichkeit weiter. Nachmit-
tagstemperaturen um 16 Grad wer-
den am Wochenende erreicht. Die
neue Woche beginnt wechselhaft
mit Regengüssen.

Hochwasser Niedrigwasser
6:28 18:37

17:10
18:37
20:32
17:29
19:43
21:04
18:31
18:16
20:50
19:00
17:10
17:57
20:41
17:58
17:07
17:48
18:25

13:18
23:11
12:52
16:08
14:13
14:07
15:52
12:13
12:08
15:52
12:51
23:07
--:--

15:17
--:--
--:--
--:--

12:28

5:02
6:28
8:26
5:20
7:36
8:57
6:23
6:08
8:40
6:59
4:59
5:47
8:33
5:50
4:55
5:36
6:14

1:13
10:42
0:44
4:04
2:14
2:02
3:47
0:12
0:09
3:51
0:46
10:38
11:45
3:12
11:44
11:44
12:03
0:21

Rostock

Erfurt DresdenKöln

Frankfurt

NürnbergSaarbrücken

Stuttgart

München

Hamburg

Hannover Berlin

London

Moskau

Rom

Wien

Palma

Paris

Varna

Berlin
Warschau

Bordeaux

Dubrovnik

Istanbul

Madrid

Tunis
Athen

Stockholm

Las Palmas

12°

12°

13°

13°

14° 10°

21°

19°

16°

9°

10°21° 9°

9°

15° 9°

15° 8°

18° 8°

19° 8°

20° 9°

17° 9°

Sonnabend

Sonntag

Montag
N

S

OW 5

N

S

OW 5

19°

23°

20°

22°

22°

22°
23°

24°

22°

22°

22°

22°

25°

24°

28°

27°

22°

26°

22°

20°

21°

18°

19°

23°
21°

20°

20°

23°

23°

Kiel

Lübeck

Rendsburg

Neumünster

Husum

Itzehoe

Elmshorn

Hamburg

Bad OldesloePinneberg

Flensburg

Hoch Tief Warmfront Kaltfront Mischfront Kaltluft Warmluft

H T

-10° -5° 0° 5° 10° 15° 20° 25° 30° 35°

VOR 100 JAHREN
bedeckt, 22 Grad

05:07

21:34 09:54

01:48

26.05. 03.06. 10.06. 17.06.

Quelle: Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie

Brunsbüttel
Büsum
Dagebüll
Elmshorn
Fri’koog-Hafen
Glückstadt
HH-St. Pauli
Hörnum-Hafen
Husum
Itzehoe
List-Hafen
Meldorf
Pellworm-Anl.
Schulau
Strucklahn.gsh.
Westerland
Wittd./Amrum
Wyk-Hafen

Schleswig

BÖNEBÜTTEL Fast neuwerti-
ge und hochwertige Com-
putertische wegwerfen, weil 
im Unternehmen renoviert 
und auf elektrisch  hoch-
fahrbare Tische umgestellt 
wird? „Nein, viel zu  scha-
de“, meinte Aline Steiner, 
zuständig für das Marke-
ting der Neumünsteraner 
Markert Gruppe. Eigentlich 
wäre das Mobiliar ideal für 
einen Schulcomputerraum, 
dachte die ehemalige Böne-
büttelerin, deren Tochter 
dort die Grundschule be-
sucht. „Prima Idee“, fanden 
dort IT-Lehrer Rainer Ha-
femann und Schulleiterin 
Andrea Jordt.

So wanderten sieben neu-
wertige Tische in den Com-
puterraum, zwei ins Lehrer- 
zimmer und zwei in die 
Außenstelle nach Großhar-

rie. Einen Klassensatz Lap-
tops und Tablet-PCs gab 
es bereits. Nur die Tische 
waren veraltet. Immerhin 
sind selbst die gebrauchten 
Tische noch gut 3000 Euro 
wert, freuten sich Jordt und 
Hafemann über die tolle 
Sachspende.

„Kleine Texte schreiben, 
Bilder bearbeiten und tolle
Effekte ausprobieren, dafür 
ist jetzt viel mehr Platz 
auf den schicken neuen 
Tischen“, meinten Jette 
(8) und Lene (9) aus der 
dritten Klasse der Grund-
schule beim Besuch und 
zeigten stolz ihren neuen 
Computerraum. Der, so 
Schulleiterin Andrea Jordt, 
wird donnerstags auch von 
den Schülern aus Großhar-
rie genutzt. So hätten alle 
Schüler etwas davon.     rgs


